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in Gleisdorf und in Graz.
Urdl: Ja, ich präsentiere sie

zweimal mit einem Konzert.
Am 17. 6. im „forumKloster“ in
Gleisdorf und am 27. 6. beim
Höchwirt in Graz/Weinitzen.
Viele wichtige Jahre meines Le-
bens habe ich in Gleisdorf ver-
bracht. Verwurzelt bin ich mit
vielen Orten in der Oststeier-
mark und mit Graz. So ist auch
der zweite Termin sehr bewusst
ausgesucht. Beim Höchwirt ist
man ganz nahe an Graz und
man hat einen wunderbaren
Blick auf Graz, aber man ist am
Land – ein Platz, der die Steier-
mark ganz stark verkörpert.

Woche: Wo bist du aufgewach-
sen?

Urdl: Ich bin in Ilz aufge-
wachsen und dann ins Gymna-
sium in Gleisdorf gegangen.
Das Lied „Alles verlassen“ von
der CD spielt zum Beispiel in
Ilz. Meine Studienzeit habe ich
in Graz verbracht. Und dann
gab‘s schon Familie.

Woche: Was hast du für eine
Ausbildung?

Urdl: Ich habe nichts fertig-
studiert. Ich habe jahrelang da-
runter gelitten, nichts fertigge-
macht zu haben. Irgendwann
hat es sich aber erübrigt. Ich
habe mir mein Leben eigentlich
erfunden. Das hat‘s vorher

Hannes Urdl präsentiert
bei Konzerten in Gleisdorf
und in Graz seine neue
CD. Der oststeirische Mu-
siker im Interview.

monika.bertsch@woche.at

Steirischer Spürsinn in den Liedern

nicht gegeben. Die Clowndok-
tors hat‘s damals noch nicht ge-
geben – kein Wunder, dass mir
das nicht eingefallen ist. Mit
meinen vielen Talenten als
Schauspieler, Musiker und
Clown hatte ich es nicht leicht,
meinen persönlichen Weg zu
finden.

>> Wie ein Baum spüre ich

mich mit meinen 51 Jahren

wahnsinnig im Saft. In diesem

Augenblick in meinem Leben

habe ich das erste Mal das Ge-

fühl: Jetzt passt alles. <<

Woche: Wann hast du damit
begonnen, Lieder zu schreiben?

Urdl: Vor zwei Jahren im
Sommer sind meine Lieder aus
mir herausgekommen, das hat
mich mit einer Wucht mitge-
nommen. Seit damals schreibe
ich alle zwei bis drei Wochen
ein Lied. Die Kompositionen
sind von mir und auch die Tex-
te – wie ein Singer-Songwriter.

Bekannt ist Hannes Urdl als
Musiker, Trommler und
Clown-Doktor bzw. Re-

präsentant der Roten Nasen in
der Steiermark. Mit seiner neu-
en CD tritt er in die Fußstapfen
großer Singer-Songwriter. Prä-
dikat: hörenswert!

Woche: Es gibt ganz frisch eine
neue CD. Wie ist der Titel?

Hannes Urdl: Herz WG. Im
Lied „Alte Freund‘“ ist eine Pas-
sage drin, da heißt es: „... und
irgendwann seid‘s ma ins Herz
g‘ruscht, wie ma‘ ausrutscht
auf‘n Schnee und jetzt wohnt‘s
bei mir in meiner Herz WG“.
Das Lied spielt übrigens in
Gleisdorf – die Rathausgasse
war mein Schulweg. Diese
Freundschaften aus der Jugend-
zeit haben eine besondere Qua-
lität. Die sind gewachsen im
Lauf der Jahre. Das habe ich
versucht, in diesem Lied einzu-
fangen. Und es ist auch ein
Stück das Motto dieser Platte.

Woche: Du präsentierst die CD

spielen. Zu den Konzerten kom-
men auch einige Überra-
schungsgäste auf die Bühne.
Die Lieder der CD sind wie ein
Blumenstrauß. Man spannt ei-
nen Bogen. In den Moderatio-
nen kommen lustige Passagen –
es wird eine Mischung aus Tief-
gang und Spaß.

Woche: Freunde schätzen deine
Lieder sehr.

Urdl: Ich fahre manchmal
Freunde besuchen, wenn sie
krank sind, und singe ihnen ein
paar Lieder vor – Lieder zustel-
len nenne ich das. Das habe ich
als Clown gelernt: Wenn Leute
krank sind, gibt es eine wohltu-
ende Atmosphäre, wenn der
Clown kommt. Eine Freundin
hat zu mir gesagt: Du, Hannes,
das ist einfach heilsam, wenn
du kommst und spielst und
singst. Ich merke, dass es man-
chen Leuten einfach sehr gut
gefällt und gut tut.

Woche: Rote Nase bleibst du
aber trotzdem.

Urdl: Ich bleibe sicher
Clown-Doktor. Das ist meine
große Leidenschaft. Ich bin ein-
bis zweimal in der Woche auf
der Klinik in Graz.

Urdl: Kann man so sagen. In-
zwischen hatte ich ein lange
Krankheit. Aufgrund einer Me-
ningitis war ich fünf Monate
weg, lange Zeit auf Reha. Aber
die Krankheit hat mich nicht
daran gehindert, in dieser Rich-
tung weiter zu gehen. Der Start
für die Lieder war früher. Da-
durch hat sich die CD nur ver-
schoben. Bei den Liedern habe
ich das Gefühl: Das passt!

Woche: Deine CD erinnert mich
an die letzte CD von Georg Dan-
zer.

Urdl: Die Sprache, die Gitar-
re, die gleiche Zeit, aus der wir
kommen – da gibt es natürlich
Parallelen. Aber ich habe nicht
diese gerade Musikerkarriere ge-
macht. Ich hoffe auf jeden Fall,
dass meine CD im Radio ge-
spielt wird. Ich habe bis jetzt
das Gefühl, dass es viele Leute
anspricht. Ich habe eine Spür-
nase dafür, was berührt – dem
gehe ich nach. Ich versuche be-
sondere Momente zu fangen
und Lieder daraus zu machen.
Ich schöpfe aus meiner Biogra-
fie – aber immer in dem Be-
wusstsein, dass es nicht nur für
mich selber ist, sondern mir
hör‘n Leute zu, denen es viel-
leicht so ähnlich geht und die
etwas wiedererkennen. Es soll
ein Dialog sein mit den Leuten.

Woche: Was darf man sich von
deinen Konzerten erwarten?

Urdl: Ich spiele alle Num-
mern der neuen CD und auch
noch weitere brandneue Titel.
Bei mir sprudelt es nämlich
weiter. Ich habe jetzt auch
noch eine besonders schöne
Nummer komponiert – die
fängt in Moosgraben an. Die
werde ich in Gleisdorf auch

Die Musik zu komponieren
geht ganz schnell. Das ist ein
Geschenk. Die Texte lutsche
ich lang – wie Zuckerln. Da
wird herumgefeilt. Ich will die
richtigen Worte in steirischer
Umgangssprache treffen, um
den Gefühlsgehalt zu transpor-
tieren.

Woche: Aber CDs gab es doch
auch schon früher.

Urdl: Ja, mit Instrumental-
musik von Zwiezupf, das wird
noch immer im Radio gespielt.
Aber da bin ich künstlerisch
nicht weitergekommen. Dann
bin ich zu den Clowndoktors
gekommen und habe musik-
therapeutisch im Behinderten-
bereich gearbeitet. Ich mache
nach wie vor Trommelanima-
tionen mit Großgruppen und
ich leite Drum-Events mit hun-
derten Leuten. Im November
werde ich zum Beispiel in Anger
gleichzeitig mit dreihundert
Lehrern trommeln.

Woche: Eineinhalb Jahre hast
du jetzt an den neuen Liedern ge-
arbeitet?

Konzerte von Hannes Urdl gibt es am 17. Juni in Gleisdorf und am 27. 6. in Graz.

Verwurzelt mit der Oststeiermark sind die neuen Lieder im Dialekt. Bergmann
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Hannes Urdl

Singer-Songwriter

Clowndoktor

Neue CD: „Herz WG“

verheiratet, 4 Töchter

wohnhaft in Semriach

Homepage: www.hannes.urdl.at

Kartenvorverkauf für das Konzert

am 17. Juni um 19.30 Uhr im „fo-

rumKloster“ in Gleisdorf: Stadtge-

meinde Gleisdorf und Raiffeisen-

bank


